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Im 2. Teil der Berichterstattung über 
die wichtigsten Begriff e zur Nach-
haltigkeit steht die EU-Taxono-
mie-Verordnung am Programm.
Als Teil des europäischen 
„Green Deal“ schaff t die 
EU-Taxonomie-Verordnung 
(seit 2020 in Kraft) einen Rah-
men für die Defi nition, wann 
ein Unternehmen nachhaltig 
agiert. Ziel der Verordnung ist, 
ein einheitliches Klassifi zie-
rungssystem für nachhaltige 
Investitionen zu schaff en, um 
Investoren dabei zu unterstüt-
zen, ihre Geschäftstätigkeiten 
auf nachhaltige Ziele auszu-
richten. Die Verordnung legt 
fest, welche wirtschaftlichen 
Aktivitäten als ökologisch 
nachhaltig gelten und welche 
nicht. Die Verordnung hat fol-
gende Ziele:
• Neuausrichtung der Kapital-

ströme auf nachhaltige Inves-
titionen

• Etablierung von Nachhaltig-
keit als Bestandteil des Risiko-
managements

• Förderung langfristiger Inves-
titionen und Wirtschaftsakti-
vitäten

Wirtschaftsaktivitäten bewerten
Ein Unternehmen muss seine 
wirtschaftlichen Aktivitäten 
zunächst in Hinblick darauf 
prüfen, ob diese in der EU-Taxo-
nomie Berücksichtigung 
fi nden. Wenn ja, dann ist diese 
Tätigkeit Taxonomie-fähig 
und kann einen wesentlichen 
Beitrag zu einem oder mehre-
ren Umweltzielen leisten. Die 

Taxonomie-fähige Wirtschafts-
tätigkeit ist dann daraufh in zu 
prüfen, ob sie die technischen 
Anforderungen der Taxono-
mie erfüllt. Taxonomie-fähige 
wirtschaftliche Tätigkeiten, 
die nicht den Anforderungen 
entsprechen, gelten nicht als 
konform. Bewertungsmaßstab 
sind sechs Umweltziele: 
• Klimaschutz
• Anpassung an Klimawandel
• nachhaltige Nutzung und 

Schutz von Wasser- und Mee-
resressourcen 

• Übergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft

• Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmut-
zung

• Schutz und Wiederherstel-
lung von Biodiversität und der 
Ökosysteme

Vorteile für Unternehmen
Wenn eine Geschäftstätigkeit 
Taxonomie-konform ist, hat 
das Vorteile für die Kreditwür-
digkeit und die Förderfähigkeit 
eines Unternehmens. Investo-
ren nutzen dann diese Infor-
mationen, um Investitionsent-
scheidungen zu treff en, die mit 

den Zielen der Verordnung im 
Einklang stehen. Es ist daher 
empfehlenswert, die Anforde-
rungen der EU-Taxonomie be-
reits jetzt bei der strategischen 
Ausrichtung zu berücksichti-
gen und deren Bedeutung für 
das Unternehmen zu beurtei-

len. Die EU-Taxonomie-Verord-
nung ist Teil der Strategie der 
EU für nachhaltiges Wachstum 
und soll dazu beitragen, die 
Umstellung auf eine klimaneu-
trale und ressourcenschonende 
Wirtschaft zu fördern. Kompak-
te Infos siehe Kasten unten.:
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EU-Taxonomie-Verordnung

Seit April 2022 unterstützt die WKOÖ KMU beim Erkennen von Potenzialen 
und Umsetzen von Maßnahmen mit dem Beratungsprogramm ÖKO-PLUS. 

• 2-stufi ges Beratungsprogramm
• bis zu 100 Prozent vom Beratungshonorar 
• bis max. 2.250 Euro Förderung
• fi nanziert durch die WKOÖ
• online einreichen bis 28. 12. 2024
• Info: foerderungen.wkooe.at/oeko-plus

 ÖKO-PLUS-Programm 

Da das Thema EU-Taxonomie sehr umfangreich und komplex ist, soll der 
Ratgeber möglichst übersichtlich über das neue EU-Regulatorium infor-
mieren. Man erfährt, was Taxonomie ist, ob man davon betroff en ist und 
wie man sich darauf vorbereiten kann. Anhand eines Entscheidungsbaums 
kann man mithilfe eines 3-Level-Tests sofort prüfen, ob eine Geschäfts-
tätigkeit Taxonomie-konform ist. Die empfohlenen Schritte, wie man sich 
vorbereiten kann, werden in praxisgerechter Weise dargestellt.

Inhalt des Online-Ratgebers:

• Was ist die Taxonomie?

• Wer ist davon betroff en?

• Wann gelten die Bestimmungen?

• Wo wird veröff entlicht?

• Wie erfolgt die Bewertung?

• Entscheidungsbaum mit 3-Level-Test 

• Handlungsempfehlungen

Nutzen des Online-Ratgebers:

• Zusammenfassende, übersichtliche Infos zur EU-Taxo-
nomie-Verordnung

• Übersicht des Mehrwerts und der Chancen für Unter-
nehmen

Infos: www.wko.at/service/ooe/umwelt-energie/
Ratgeber-Umsetzung-der-EU-Taxonomie.html

 Online-Ratgeber zur EU-Taxonomie-Verordnung 


